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Bekanntmachung
Rr . W . IV . 900/4 . 18 . K. R . A ,

detteffend Beschlagnahme, Bestandserhebung und
Höchstpreise non Lumpen und neuen Stoffabsiilleu

aller Art.
Mmn 9. Aprll 1918.

Die nachstehende Bekanntmachung wird aus Grund de»
»efetzes über den Belagerungszustand dom 4. Juni 1851
in Verbindung mit dem Gesetz dom 11. Dezember 1915
Otzeichs- Gesetzbl. S . 813) — in Bayern auf Grund der
Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914 — WL Ge-
Ntzrs, betreffend Höchstpreise , vom 4. August 1914 (Reichs-
Elksetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17. Dezember 1914
Okeichs-Gesetzbl. S . 516) in Verbindung mit den Bekannt¬
em ckmngen über die Aenderung dieses Gesetzes dom 21.
- »nuar 1915, 23. BUtrz 1916 und 22. März 1917 (Reichs-
Besetzbl. 1915 S . 25, 1916 E . 183 und 1917 0 253)*),
ferner — auf Ersuchen de» Ktznigl Krie »»mtrMeri *m » —
»us Grund der Bekanntmachuug tber die 0ichkrstell « nß von
chtiegsbedarf in der Fassung dom 38. April 1917 Meichr-
«esctzül . S . 376) und 17. Januar 1918 (Reichs -Gesetzbl.
G. 37)**) sowie der Bekanntmachung über Auskunstspfftcht
»an» 12 Juli 1917 (Reichs -Gesetzbl. 0 . 604)***) mit dem
Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß Zu¬
widerhandlungen nach den in den Anmerkungen abgedruckten
Bestimmungen bestraft werden , soweit nicht nacb allge¬
meinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind . Auch
taftfi der Betrieb des HandelSgetmrbes gemäß der Bekannt¬
machung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom
Handel vom 23. September 1915 (Reichs -Geiebbl S . 603)
untersagt werden.

3. wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung (8 2,
3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise'! öetrossen ist, bei-
seiteschafst, beschädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ver¬
kauf von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt ftnd,
nicht nachkommt:

£>. wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise fest«
gesetzt sind, den zuständigen Beamten gegenüber verheim¬
licht:

6. wer den nach § 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise
erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.
Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 oder

2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages
zu bemessen, um den der Höchstpreis überschritten worden ist
oder in den Fällen der Nr . 2 überschritten werden sollte;
übersteigt der Mindestbetrag zehntausend Mark , so ist aus
ihn zu erkennen . Im Falle mildernder Umstände kann die
Geldstrafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt
werden.

In den Fällen der Nw. 1 u. 2 kann neben der Strafe ange-
ordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten des Schuldige»
öffentlich bekanntznmachen ist ; auch kann neben Gefängnis¬
strafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt wer¬
den.

Neben der (Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände,
ans die sich di« ftmfbare Handlung bezieht erkannt werde»,
shne Unterschi«d, , b sie dem Täter gehören oder nicht

**) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu 10000 Mark wird , sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft

1.
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseire-

schafft, beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräußemngs - oder Erwerbsgeschäft
über ihn abschließt?

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhan¬
delt ;

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft;

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages aus-

fordert , durch den die Höchstpreise überschritten werden,
oder ftch zu einem solchen Bettrage erbittet;

4. wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwider¬
bandelt.
***) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser

Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten First
«tteilt oder wissentlich unttchttge oder unvollständige Angaben
macht, oder wer vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbttefe
oder Geschäftsbücher oder die Besichtigung oder Untersuchung
der Bttttebseinttchtungen oder Räume verweigert , oder wer



vorsätzlich bi# vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten ober
zu führen unterläßt, wirb mit Gefängnis bis zu sechs Mona-
t»n unb mit Gelbstrafe bis zu 10000 Marl ober mit einer
dieser Strafen bestraft; auch können Vorräte, bic verschwiegen
worben sinb, im Urteile als bem Staate verfallen erklärt
werben, ohne Unterschieb, ob sie bem Auskunstspflichtrgen ge¬
hören ober nicht. s

Wer sahrlässig bic Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist !
erteilt oder unrichtige oder unvollstänbigeAngaben macht, ober
wer fahrlässig bie vorgeschriebenenLagerbücher einzurichten
oder zu führen unterläßt , wirb mit Geldstrafe bis zu 3000
Mark bestraft.

8 1.
Boi» der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Bon dieser Bekanntmachung werden betroffen : sämt¬
liche vorhandenen und weiter anfallenden Lumpen aller Art
(auch, karbonisierte, einschließlich Alpaka-, Beiderwand -,
Wa p̂-, Zanella - usw. Lumpen) sowie neue Stoffabfalle . die
aus tierischen oder pflanzlichen, auch kunstseidenen Spinn¬
stoffen oder deren Mschungen bestehen.

Unter Lumpen im Sinne dieser Bekanntmachung sind (
zu verstehen: alle gebrauchten Web-, Wirk-, Strick- und
Filzwaren sowie die aus ihnen hergestellten Waren , soweit

wirtschaftlich und handelsüblich ihrem ursprünglichen
Verwendungszweck nicht mehr zu dienen geeignet sind. -
Gebrauchte Seilerwaren (auch altes Tauwerk) smd Lum¬
pen im Sinne dieser Bekanntmachung, sofern st? ihrem
ursprünglichen Vettvendungszweck infolge ihres derzeitigen
Zustandes nicht mehr dienen. j

Untor Stoffabfällen im Sinne dieser Bekanntmachung
sind zu verstehen: alle Teile von Web-, Wirk-, Strick-,
Filz- und Seilerwaren , die bei ihrer .Herstellung oder Ver¬
arbeitung **) entfallen.

*) Stoffmuster , Reisemuster mrd ähnlichen Zwecken die¬
nende Textilabschnitte sind Lumpen im Sinne dieser Be¬
kanntmachung, soweit sie ihrem ursprünglichen Verwen¬
dungszweck nicht mehr dienen.

**) unter Verarbeitung ist bei Seilerwaren auch das
Auflösen oder Umschlagen zu verstehen.

8 2
Beschlagnahme.

Alle von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
werden hiermit beschlagnahmt.

8 8
Wirkung der Beschlagnahme«

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vor-
nabme von Veränderungen an den von ihr berührten Gegen¬
ständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügung ?«
über sie nichtig sind, soweit sie nicht auf Grund der fol¬
genden Anordnungen erlaubt werden. Den rechtsge,chaft-
licken Verfügungen stehen Verfügungen gleich, bic im ^ ege
der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen.

Als unerlaubte Verarbeitung gilt bereits jedes Vor-
bereituugsversahren , wie das Eiusetten , Reißen, Schneiden,
Waschen, Färben , Bleichen usw.

Trotz der Beschlagnahme ist jedoch das sortieren de;
beschlagnahmten Gegenstände erlaubt.

8 4.
BeräutzerungSe»laubnts.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Lie¬
ferung der von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände an Personen und Firmen erlaubt , welche gewerbs¬
mäßig den Handel oder die Sortierung von Lumpen und
neuen Stoffabfällen betreiben, sofern diese Personen nicht
Verarbeiter solcher Gegenstände sind. Der K^ egswoWe-
darf -A -G. in Berlin und der Kriegs Hadern A.-G . »n Berlcu
ist es gestattet, die beschlagnahmten Gegenstände auch an
Verarbeiter zu veräußern und zu liefern.

Erreichen die beschlagnahmten Gegenstände eines Eigen¬
tümers eine Menge von 10000 Kg., so ist eine Veräußerung
oder Lieferung nur noch an einen der von der Krregs-
Rohstofs-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsmtnr-
steriums jeweils beauftragten Sortierbetriebe zuläffig, deren
Namen im Deuffchen Reichsanzeiger bezw. in den Amts¬
blätter der Bundesstaaten veröffentlicht sind***).

Mengen, deren Ankauf von drei beauftragten Sortier-
betrieben abgelehnt worden ist, dürftn an die Kriegswoll-
bedars-A. G. und an di«-Lriegs Hadern A. G. in Ber .m
veräußert und geliefert werden. Angebote sind an die
Lnmpen-äVerwertungs-Zentrale in Berlin zu richten.

Beauftragte Sortierbetriebe dürfen die beschlagnahmten
tztegenstände nur an die Kriegswollbedars A. G., Berlin
SW . 48, Berl . Hedemannstr. 1—6, oder an die Kriegs
.hadern A.^G., Berlin SW . 19, Leipziger Straße 76. ve,-
äußern und liefern . Angebote derartiger Mengen sind an
die von den beiden vorbenannten Gesellschaften gemeinschaft¬
lich gebildete Lumpen-Vertvertungs -Zenttale in Berlin
SW . 19. Leipziger Str . 76, zu richten.

! Die Veräußerung und Lieferung von Gegenständen,
welche sich im Eigenlum von Verarbeitern besinoen, ist
bis zum 15. Mai 1918 unmittelbar an die Kriegswollbedars-
A. G. und Kriegs Hadern A. G. gestattet . Erfolgt die Vee-
är.ßerung derartiger Mengen an die vorbenannten Stellen
nicht bis znm 15. Mai 1918,, so ist ihre Enteignung zu
gewärtigen.

***) Verzeichnisse der beauftragten Sortierbetrieb « sin»
bei der Kriegs-Rohstoff-Abteilung (Sektion W.  IV ) de»
Königlich Preußischen Kriegsministtrurms , Berlin SW . 48,
Verl . .Hedemannstraße 10, erhältlich.

! 8 ö.
Berwendungs- »»rrd Berarbeitungserlaubniö.
Trotz der Beschlagnahme dürfen die im Haushalt vor¬

handenen und anfallenden beschlagnahmten Gegenstände für
die Zwecke des eigenen Haushalts verwendet und verarbeitet
werden.

Ferner ist trotz der Beschlagnahme die Vemvbritun,
der von dieser Bekanntmachung bettoffenen Gegenständ«

s gestattet:
j «) auf Grund eines urit Genehmigung der Kriegs-Rotz-

stoff-Abteiluug des Königlich Preußischen Kriegs Mini¬
steriums von der Kttegswollbedarf -A. G. oder »er
Kriegs Hadern A. G. ausgestellten Reißerlaubni »-
scheines:

! p) sofern sie von einer Heeres- oder Marinebehörde zu
einem bestimmten Zweck zugeteilt worden sind und
bestimmungsgemäß verwendet werden.
Die Verarbeitung aus Grund der Vorschriften zu *

und b ist nur gestattet, wenn ein Abdruck dieser Bekannt-
; machung an der Arbeitsstätte an sichtbarer Stelle aus

hängt*).

*) Abdrucke der Bekanntmachung find bei der Bor-
druckverwaltrmg der Kriegs-Rohstoff-Abteilung . Berlin S » .
48, Derl . Hedemannstr. 10, erhältlich.

8 6.
Meldepflicht und Meldestelle.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände (8 1) unterliegen einer Meldepflicht, sofern die Ge¬
samtmenge bei einer zur Meldung verpflichteten Per,ou
usw. (8 7) mindestens 100 Kg . (hundert Kilo¬
gramm)  beträgt.

Die Meldungen haben monatlich zu erfolgen. Erreicht
die Gesamtmenge an meldepflichtigen Gegenständen bei einer
zur Meldung verpflichteten Person usw. (8 7) 2ju 00
Kg jo ist neben der allgemeinen eine besondere Meldung
auf ' dem Meldeschein L. P. (8 9) zu erstatten.



Alle Meldungen sind auf amtlichen Meldescheinen(K9)
an das Webstoffmeldeamt der Kriegs-Rohstoff-Abteilnng des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW . 48,
Perl . Hedemannstraße 10, mit der Aufschrift „Betrifft
Lumpenbeschlagnahme" zu richten.

8 7.
Meldepflichtige Personen.

Zur Meldung verpflichtet sind
1. alle Personen, die meldepflichtige Gegenstände ini Ge-

tvahrfam haben;
2. gelverbliche und landwirtschaftliche Unternehmer,
3. öffentlich-rechtliche Körperschaften uno Verbände.

Vorräte , die sich am Stichtage (§ 8) nicht int Gewahr¬
sams eines Eigentümers bcftnden, sind sowohl von dem
Eigentümer als auch von demjenigen zu melden, der sie
an diesem Tage im Gewahrsam hat (Lagerhalter irfto.)

Stichtag und Meldefrist
Für die Meldepflicht ist bei der ersten Meldung der

am Beginn des 15. April 1918 (Stichtag ), für die späteren
Meldungen der am Beginn des 15. Tages eines jeden Mo¬
nats (Stichtag ) 'tatsächlich vorhandene Bestand maßgebend.

Die erste Meldung ist bis zum 25. April 1918, die
späteren Meldungen sind brs zum 25. Tage eines jeden
Monats zu erstatten.

8 9.
Meldescheine.

Die vorgeschriebenen amtlichen Meldescheine sind bei
der Vordruckverwaltung der Kriegs-RoMoff -Aüteilung des
Königlich Preußischen 'Kriegsministeriums , Berlin SW . 48,
Verl . Hcdemannstr. 10. unter Angabe der Vordrucknummer
Bst. 2015b, die Meldescheine L. P.  unter Angabe der Bor¬
drucknummer Bst. 2015c, anzufordern.

Die Anforderung der Meldescheine ist mit deutlicher
Unterschrift und genauer Adresse zu versehen. Der Melde¬
schein darf zu anderen Mitteilungerr als zur Beantwortung
der gestellten Fragen nicht verwendet werden.

Von den erstatteten Meldmtgen ist eine zlveite Aus¬
fertigung (Abschrift, Durchschrift, Kopie) von dem Mel¬
denden bei seinen Geschästspapieren zurückzubehalten.

8 io.
Lagerbuchführung und Auskunft Verteilung.
Jeder Meldepflichtige (§8 6 und 7) hat ein Lagerbuch

zu führen, aus dem jede Aenoerung in den Borratsmengen
und ihre Verwenduirg ersichtlich sein muß. Soweit der
Meldepflichtige bereits ein derarttges Lagerbuch führt,
braucht ein besonderes Lagerbuch nicht eingerichtet zu wer-
den.

Beauftragten der Milttär - oder Polizeibehörden ist aus
Anfvrkern zu gestatten, die Geschäftsbriefe und Geschäfts¬
bücher einzusehen sowie Betriebseinrichtungen und Räume
zu besichtigen und zu untersuchen, in denen meldepflichtige
Gegenstände erzeugt, gelagert oder feilgehalten werden oder
zu vermuten sind.

8 11.
Höchstpreise.

Die für die von dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände zu zahlenden Preise dürfen die in oen bei¬
folgenden Preistafeln für die einzelnen Klassen von Lumpen
und neuen Stoffabfällen festgesetzten Höchstpreise nicht über¬
schreiten.

Für diejenigen Gegenstände, die nicht unter eine der
in den Preistafeln aufgeführten Klassen fallen , richten sich
die Preise nach dem Preise der Klasse, welcher die Gegen¬
stände nach ihrer gesamten Beschaffenheit am nächsten kom-
men.

Anmerkung : Es ist genau zu beachten, daß die fest¬
gesetzten Höchstpreise diejenigen Preise sind, die auch die
Kriegswollbedars-A.-G. und die Kriegs Hader A. G. höch¬

stens bezahlen dürftn . Bei den im 8 4 erlaubten Der-
änßerungsgeschäften über Lumpen und neue Stoffabfälle
müssen deshalb die Preise entsprechend niedrigen angesetzt
werden.

Es ist ferner zu beachten, daß die festgesetzten Presto
die höchsten Preise sind, die beide Gesellschaften für die
in der Preistafel bezeichneten Sortimente bezahlen dürfen;
für minderwertige Sortimente werden beide Gesellschaften
einen entsprechend niA>rigeren Preis bezahlen.

8 12.
Zahlungsbedingungen.

Die Höchstpreise schließen den Umsatzstempel, die Kosten
der' Beförderung bis zum nächsten Güterbahnhof oder bis zu
nächsten Schifssladestelle sowie die Kosten der Berladtmg
und Besorgung der Bedeckung ein. Die Kosten für den Ge¬
brauch von Wagendecken sind nach den Preisen des Decken-
rrrifö der Staatseisenbahn des Abgangsortes auch bei der
Verwendung eigener Decken des Verkäufers , vom Käufer zu
tragen.

Für Kapzüchen sind bis zu 1,20 Mk. für 1 Kg., für son¬
stige Säcke oder Packhüllen bis zu 0,40 Mt . für 1 Kg., für
die bei Preßballenpackung zu verwendendeDraht - und Dand-
eisenverschnürung bis zu 0,20 Mk. für 1 Kg. vom Käufer zu
erstatten.

Die Höchstpreise gelten für Nettogewicht und Bar¬
zahlung innerhalb 30 Tagen vom Tage des Versande? dr:r
Waren . Wird der Kaufpreis gestundet so dürfen bis zu
2 v. H. Jahreszinsen über Reichsbankdiskont zugeschlagen
werden.

8 13.
Ausnahme «.

Anträge aus Bewilligung von Ausnahmen von den
Anordnungen dieser Bekanntmachung sind an die Kriegs-
Rohstoff-Abteilung (Sektion W.  IV ) des Königlich Preu¬
ßischen Kriegsministeriums zu richten. Die Entscheidung
über Ansnahmeanträge , welche die Festsetzung der Höchst¬
preise betreffen, behält sich der Unterzeichnete zuständige
Militärbesehlshaber vor.

8 14.
Anfrage « nnv Anträge.

Anfragen und Anträge bezüglich der Meldepflicht
(88 6 bis 10) sind an das Webstosfmeldmmt der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen KriegSmin»-
steriums Berlin SW . 48, Verl . Hedemannstr. 10, all ? übri¬
gen Anfragen und Anträge sind an die Kriegs-Rohstoff-Ab¬
teilang (Sektion IV, IV) des Königlich Preußischen Kriegs¬
ministeriums , Berlin SW . 48, Verl . Hedemannstr. 10 zu rich¬
ten und am Kops des Schreibens mit der Aufschrfft „Be¬
trifft Lumpcnbeschlagnahme" zu versehen.

8 15.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt am 9. April 1918 in Kraft.
Gleichzeitig werden folgende Bekanntmachungen aufge¬
hoben:

Nr . IV. IV. 900/4. 16. K. R . A( vom 16. Mar 1916, be¬
treffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von Lum¬
pen und neuen Stoffabfällen aller Art;

Nr . IV. IV. 1900/11. 16. K. R . Al voin 25. Jammr 1917,
betreffend Nachtragsbekanntmachung zu der Bekannt¬
machung Nr . lV. IV. 900/4. 16. K. R. A.;

Nr . W.  IV . 2900/9. 17. K. R . Al vom 6. Nodenrber 1917,
betreffend Nachtragsbekanntmachung zu der Bekannt¬
machung Nr . iV. IV. 900/4. 16. K. R . A.:

Nr . IV. IV. 950/4. 16. K. R . A. vom '16. Mai 1916, be¬
treffend Höchstpreise für Lumpen und neue Stofrab-
sälle aller Art;

Nr . IV. IV. 1950/11. 16. K. R . A. vom 25. Januar 1917,
betreffend Nachtragsbekanntmachung zu der Bekannt¬
machung Nr . IV. IV. 950/4. 16 K. R . Al

Fortsetzung folgt.



Z.-Nr . I. 3169. Diez,  den 6. April 1918. j
A» die Polizeibehörde«.

Die meisten Waldbrände kommen erfahrungsgemäß im
Frühjahre vor, tvo noch wenig junges Gras m den Forsten i
.mhanden ist. Zur Warnung vor Uebertrerungen v̂eröfftnt-
«che ich daher nachstehend wiederholt die den schütz des .
Waldes vor Bränden bezweckenden Strafbestimmungen und >
ersuche die Herren Bürgermeister , bei Waldoranden sofort
«en Jorstschntzbeamten und den Verwaltungsbeamten durch ;
besondere Boten zu benachrichtigen, sowre dre ^ eldhuter ^
»nd Polizeidiener strengstens anzuweisen, auf das Anzunden ^
»i n Feuern in feuergefährlicher Nahe ^ es Waldes ihr be° s
jondcres Augenmerk zu richten, unnachsicht»ich Falle zur
Anzeige zu bringen und die Feldhüter tnsbe,andere auch
darüber aufzuklären , daß ein aus 100 schritte und mehr
lom Walde entferntes Feuer durch Fortlaufen an Rainen
und Hecken dem Walde gefährlich werden kann gelbst
Lienn eine solche Verbindung durch Gras und Hecken fehlt,
kann durch Ueberivehen von Funken aus wertere Entjkr-
nuno em Feuer von dem Felde aus sich rn ven Waw ver¬
breiten . ^ .

Tie Herren Lehrer werden gebeten, die Schüler âus die
Gefahr leichtfertigen Umganges mit Feuer ausmerriam zu
machen und ihnen das Anzünden von Hecken und Gras¬
flächen bei Strafe zu untersagen . Daber wird auch daraus,
hinzuweisen sein, daß durch das Verbrennen aller Hecken
und Sträucher aus dem Felde un,eren nützlichen Vbgelu
die Brutstätten und Zufluchtsorte vor dem Raubwild ge- ;
nommen werden. , „

Ganz besonders verweise ich auf &te t 6g—
»ruÄe ' PolizeiverorLnung vom 9. Juni ^883, das Allein-
tassen von Kindern unter zehn Jahren betresfeud, sowie
«ul den tz des Feld- und Fochpolizeigesetzesvom l . Ap ru
JM ). wonach die Eltern , Vormünder rc. unter gewinn
Hinständen lür bte Äeldstrafe, den Werter,atz und di- « opech
nu  denen Personen verurteilt iverden̂ welchê unter ^ hrer
DtewuK, Aufsicht oder in ihrem Lienste stebcn, für haftbar
«-ilärt werden können, bin und veranta „e v-.e Polizei¬
behörden. ihr Äugenmer^ namentlich auf die genügende
Beaus' rch'tiaung der Rinder zu richten.

Der König !. Sandra «.
A B.:

^ Zimmermanv_ _

1. Erwachsene,
2. Kinder unter 6 Jahren,
3. Borzugsreichsfleischkarten-Berechtigte;

d) Zahl der Personen, die keine Fleischkarien erhalten ha-
ben, die aber auf Grund von Bezugscheinen mit Fletsch
versorgt werden (Anstalten , Gastyöfe usw.).
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, bestimmt b's zum

genannten Zeitpunkte den Bericht einzusenden.
Der Borfitzende des Kreisausschufies.

Thon.

% &.** *. Kl. 1002. Diez,  den 5. April 1918.
An die Herren Biirgermcitter des Kreises.

Bett. Fleischkarien.
,ie Fleischkarien für den Nimmt April verlieren am

«oantaa , den 14. April ihre Gültigkeit . Die neuen Fleisch-
Grte «, gültig für die Zeit vom 15. April bis 12. Mai 1018,
g* w Ihnen durch die Druckerei rechtzeitig zu.

Dir Fletschkarten sind bestimmt bis zum 15. April
«n die Versorgungsberechtigten auszugeben.

Etwaiger Mehrbedarf an Fleischkarten ist bei der K'.ris-
flckfchstelle anzufordern . ,

Diejenigen Herren Bürgermeister , in deren Gemeinden
Metzger nicht vorhanden sind, haben bis spätesten- Mitt-
«vch, den 17. April 1918 ihrer Versorgungsstelle (Bür-
»rmeisteramt ) mitzuteilen , wieviel Voll- und Ktuder-
MeichSsleischkarten und wieviel Vorzugsreichsfleischkarten
«uSgegeben worden sind.

Wenfalls bis zum 17. April ersuche ich der Kreische,,ch-
steile zu berichten:

c\  Zahl der ausgegebenen Reichsfleischkarten, getrennt
nach Voll - und Kinderkarten,

V)  Zahl der ausgegebenen Borzugsreichsfleischkarten
1. an Schwerarbeiter,
2. an Kranke;

c) Zahl der Personen, die zur Zeit der Ausgabe der neuen
Fleisch karten noch Fleischselbstversorger sind, aber im
Laust twr Versorgungszeit Fleischkarien wieder erhalten
Wersten;

MchtamtNcher UM

oöOpfcif
Linern höheren Zweck, der im
Lrrme einer alles überragenden

Aotwendigkeit erfüll; werden muß, ein
kostbares Gut willig hiugeben, das ist ein
Opfer,  weiches wirklich als solches zu
gelten hat. Lo weihen wir dem Vaterlande
Gut und Blut , weil es uns höher steht als
materieller Besitz, ja höher als unser Leben.
Viele unserer Besten haben dieses Opfer
freudig gebracht. Wie könnten wir zurück-
stehen? Opfern wir wirklich etwas , wenn
wir Mittel zur erfolgreichen Kriegführung
leihen? Welche Opfer  wir aber auch
bringen, sie sind notwendig , und alle in
der Heimat, die nicht höhere Opfer  zu
bringen haben, müssen es als ihre Pflicht
betrachten, zur neuen  Kriegs -Anleihe,
soviel in ihren Kräften steht, zu zeichnend

Etanvesa« « Diez.
Auszug aus den Registern tm Monat Mä »z 1918. Dtze-

schließungen 7: Geburten 7 (3 männlich , 4 weiblkG mK
folgende Sterbefälle:
März 1.: Der Rentner Julrus Ohl zu Birlenbach , 82 I . «ft.,
März 2.: Die Maria Louise Bill zu Diez, 9^ Jahre «ft
März 14.: Der Fritz Reinhard zu Freiendiez, 2*4 Jahre «ft
März 16. : Die Else Lieselotte Mull zu Diez, 13 Mon . alt.
März 19. : Der Landsturmmann Wilhelm Friedrich Fiche,

wohnhaft in Wilhelmsburg a . Elbe, zu Diez, 4ß
Jahre alt.

März 23. : Der Wilhelm August Heinrich Künzler zu Freien¬
diez, 7 'Wochen alt.

März 23.: Der Kalkbrenner Wilhelm Htllinqshöujer zu
.Hambach, 64 Jahre alt.

März 25.: Der Willi Fritz, wohnhaft m Obernetsen. zu
Diez, 3 Jahre alt.

März 25.: Der Bergmann Georg Heinrich Karl Gros zu
Birlenbach , 45 Jahre alt.

März 29.: Die Anna Maria Reh, geb. Reh, zu Freiendiez,
76 Jahre alt.

Merz 29.: Der Arbefter Heit Meyer , wohnhaft in Vmden,
zu Diez. 48 Jahre alt.
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